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Neue Grundsicherung

13. Änderungsgesetz zum SGB II
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▪ Die wesentlichen Änderungen treten zum 1. Juli 2026 in Kraft.

▪ Link FAQ zur Umgestaltung der Grundsicherung für Arbeitsuchende vom BMAS

▪ Information an Leistungsbeziehende ab dem 22.06.2026 mit einem einheitlichen Anschreiben:

Allgemeine Informationen

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Arbeitsfoerderung/faq-umgestaltung-grundsicherung.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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▪ aus „Bürgergeld“ wird „Grundsicherungsgeld“ (übergangsweise 

Weiterverwendung des Begriffs „Bürgergeld“ bis 31.12.2026)

▪ Stärkung des Vermittlungsvorrangs

▪ Präzisierung der Zumutbarkeitsregelungen (Wer arbeiten kann, muss seine Arbeitskraft im maximal 

zumutbaren Umfang einsetzen)

▪ Frühzeitige Aktivierung von Erziehenden (bei vorhandener Kinderbetreuungsmöglichkeit können 

Eltern mit Kindern ab dem Alter von mindestens 14 Monaten im individuell zumutbaren Umfang zum 

Spracherwerb, Aus- oder Weiterbildung bzw. zu einer Erwerbsarbeit verpflichtet werden)

Wesentliche Änderungen
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▪ Gezieltere Unterstützung bei gesundheitlichen Einschränkungen

▪ Stärkung der Förderung von Jugendlichen (durch umfassendere Beratung und Unterstützung, 

Schließung von Förderlücken und Stärkung von Jugendberufsagenturen)

▪ Weiterentwicklung des Kooperationsplanes (enthält nun verbindlich immer ein persönliches Angebot 

der Beratung, Unterstützung oder Vermittlung)

▪ Praxisgerechter Umgang mit Totalverweigerern 

(Regelbedarf kann mindestens für einen Monat entzogen werden, 

insgesamt weiterhin für maximal zwei Monate. 

Diese Regelung ist bereits zum 23.04.2026 in Kraft getreten.)

Wesentliche Änderungen
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▪ Anpassung der Folgen bei Pflichtverletzungen (bezogen auf geforderte Eigenbemühungen und 

Teilnahme an Integrationskursen nach § 43 AufenthaltsG oder Maßnahmen der berufsbezogenen 

Deutschsprachförderung nach § 45a AufenthaltsG → einheitliche Minderung des Regelbedarfs um 30 % 

für 3 Monate)

▪ Abgestufter Umgang mit Meldeversäumnissen: 

▪ 1. Meldeversäumnis: keine Leistungsminderung;  

▪ 2. Meldeversäumnis: Minderung Regelsatz um 30% für 1 Monat; 

▪ 3. Meldeversäumnis: Kunde/in gilt als nicht erreichbar – Regelsatz entfällt; 

Kosten der Unterkunft werden noch für 1 Monat gezahlt. 

Meldet sich Kunde/in weiterhin nicht, entfallen auch diese.

Wesentliche Änderungen
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Wesentliche Änderungen

▪ Anpassung Regelungen zum Vermögensfreibetrag für Bewilligungszeiträume ab dem 01.07.26:

▪ Wegfall Karenzzeit

▪ Staffelung Höhe des Schonvermögens 

je nach Alter

▪ Erweiterung der Instrumente zur Bekämpfung von Sozialleistungsmissbrauch 

(z.B. Auskunftsanspruch Vermieter und Stärkung Zusammenarbeit 

mit Zollverwaltung und Verpflichtung zur Meldung von Hinweisen auf 

Schwarzarbeit und Mindestlohnverstößen)

bis Vollendung 30. Lebensjahr:   5.000 €

ab dem 31. Lebensjahr : 10.000 €

ab dem 41. Lebensjahr: 12.500 €

ab dem 51. Lebensjahr: 20.000 €
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Wesentliche Änderungen

▪ Erweiterung der Regelungen zu Unterkunftskosten (Einführung neue absolute Obergrenze für 

Unterkunftsbedarfe ab dem ersten Tag des Leistungsbezuges)

Grundsatz:

Anerkennung 
angemessener 

Bedarfe für 
Unterkunft und 

Heizung 

Karenzzeit:

Übernahme der tatsächlichen 
Aufwendungen innerhalb einer 
einjährigen Karenzzeit, auch 

wenn diese nach der 
Produkttheorie des BSG 

unangemessen sind. 

Einführung einer 

absoluten Obergrenze: 

Übernahme der tatsächlichen 
Aufwendungen maximal in Höhe des     

1 ½ fachen der abstrakt 
angemessenen Bedarfe für Unterkunft 

und Heizung 
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Exkurs KdU und Betriebskosten

- Grundlagen, Zusammensetzung, Entwicklung - 
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Kosten der Unterkunft und Heizung - Grundlagen

▪ Kosten der Unterkunft und Heizung nach § 22 SGB II sind alle Kosten, die mit dem Innehaben der 

Wohnung im Zusammenhang stehen:

▪ zu berücksichtigen sind alle Kosten, die vertraglich geschuldet werden

▪ Betriebskosten (kalte Nebenkosten) und Heizkosten (warme Nebenkosten) werden nicht nur 

geschuldet -> Wohnraum ohne diese nicht bewohnbar/ nutzbar

▪ Zu übernehmen:

▪ Vorauszahlungen (§ 22 Abs.1 SGB II)

▪ Nach Abrechnung geschuldete Nachzahlungen (§ 22 Abs.1 SGB II)

▪ Guthaben aus Abrechnung der Betriebs- und Heizkosten mindern im Folgemonat nach Erhalt 

die KdU (§ 22 Abs.3 SGB II)
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Kosten der Unterkunft und Heizung - Zusammensetzung

Kosten der Unterkunft Kosten der Heizung

Mieter: 

→ Grundmiete 

Eigentümer: 

→ Zinsen 

→ notwendige 
Instandhaltungs- 
und 
Reparaturkosten

Mieter: 

→ umlagefähige Betriebskosten

Eigentümer: 

→ notwendige Betriebskosten 

Beispiele: 

Wasser, Abwasser, Müllabfuhr, Hausreinigung, Grundsteuer, 
Hausmeistertätigkeiten und Grünanlagenpflege, 
Schornsteinfeger, Strom für Gemeinschaftsräume, 
Gebäudeversicherungen, Hausgeld

einschließlich:

→ Kosten für Brennmaterial

→ Betrieb und Wartung der 
Heizanlage

→ Kosten der 
Warmwasseraufbereitung

Übernahme soweit Summe der Kosten innerhalb Angemessenheitsgrenze Übernahme, soweit 

Verbrauch angemessen

HeizkostenGrundmiete Betriebskosten
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Kosten der Unterkunft und Heizung - Entwicklung

51.123.288 € 

49.658.233 € 

51.992.203 € 

52.535.573 € 

52.964.079 € 

8.587.241 € 

13.367.448 € 

13.125.017 € 

14.857.652 € 

15.143.126 € 

15.962.324 € 

2.600.164 € 

12.972.107 € 

12.724.087 € 

15.283.073 € 

14.187.998 € 

14.598.579 € 

2.361.794 € 

1.960.935 € 

1.791.746 € 

1.575.258 € 

2.163.377 € 

3.037.186 € 

810.917 € 

2021

2022

2023

2024

2025

2026

Lfd. tatsächliche Kosten der Unterkunft (in Euro)

Unterkunftskosten

laufende Betriebskosten

Heizkosten

einmalige KdU*

*   Unter einmalige Kosten fallen Wohnungsbeschaffungskosten (Umzugskosten, Courtage, Kaution), 

die Übernahme von Mietschulden sowie sonstige einmalige Kosten (Nachzahlungen von Betriebs- 

und/oder Heizkosten sowie Instandhaltungs- und Reparaturkosten bei selbst bewohntem 

Wohneigentum). 
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Fragen?

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Zeit zu handeln! Gemeinsam!
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